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Träger:Wirtschaftsverbände,
Innungen,Kammern, Sparkas-
sen,BankenundVersicherun-
gen.

Anzahl:Esgibt 20 Institute in
Deutschland. Eins in jedemBun-
deslandpluseiniger besonderer
BankenwiedieBürgschafts-
bank fürSozialwirtschaft.

Verständnis:Sie verstehen sich
alsSelbsthilfeeinrichtungdes
Mittelstandes.Sie vergeben
keineKredite, sondern sorgen
mitGarantienundBürgschaf-
tendafür, dassUnternehmen,
diekeine geeignetenSicherhei-
tenhaben, bei derHausbank
Fremdkapital bekommen.

Zusammenarbeit:Bürgschafts-
bankenarbeitenmit allenGrup-
pendesBankgewerbeszusam-
men.Bezogenauf dasVolumen
hatten2006dieSparkassen
mit40Prozent gefolgt vonden
Volks- undGenossenschafts-
bankenmit rund29Prozent die
größtenKredit-Anteile.

Statistik:2006wurden6975
Bürgschaftenvergeben. Es
konntenKredite inHöhevon 1,6
Mrd.Euroermöglichtwerden.

DurchschnittlicheHaftung:Die
Bürgschaftsbankenhaften
durchschnittlich für 70Prozent
desKreditvolumens, absolut
geht esumeinenBetrag von
200000Euro.

Kontakt: In derRegel kontaktie-
renUnternehmerzunächst ihre
Hausbankunddiewendet sich
dannandieBürgschaftsbank.

INAKIRSCH | HAMBURG

DieKonjunktur läuft, die Zukunfts-
aussichten sind gut, der Mittel-
stand investiert wieder. Braucht
man in solch florierenden Zeiten
als Unternehmer eine Bürgschafts-
bank? „Was für eine Frage?!“ sagt
Stefan Zimmer, „Natürlich. Nur
weil die Konjunktur anspringt, hat
sich nicht automatisch auch die Si-
cherheitslage eines Betriebes ver-
bessert. Auch wenn es leichter
wird, eine Finanzierung zu stem-
men.“ Und ohne Sicherheiten gibt
es nunmal keinen Kredit.
Zimmer weiß wovon er spricht.

Der Unternehmer führt das Mode-
und Textilhaus Heka in Friedrichs-
hafen, für dessen Übernahme vor
vier Jahren er schon einmal die
Bürgschaftsbank aus Stuttgart ein-
geschaltet hat. Jetzt ist dieMBGBe-
teiligungsgesellschaft Baden-Würt-
temberg wieder mit im Boot. Dies-
mal will Zimmer expandieren und
zwei Läden in einem neuen Ein-
kaufszentrumeröffnen.OhneBürg-
schaftsbank hätte er beide Vorha-
ben nicht realisieren können. „Es
ist einfach so, dass private Banken
und Sparkassen nicht mutig genug
sind, Investitionen zukunftsgerich-
tet zu bewerten“, sagt Zimmer und
das ärgert denMittelständler.

Bürgschaftsbanken dagegen tun
genau das. „Wir bewerten Kon-
zepte, Ideen und Kompetenzen“,
sagt Waltraud Wolf, Vorsitzende
des Verbands Deutscher Bürg-
schaftsbanken (VDB). Dabei gebe
es keinerlei Vorbehalte gegenüber
bestimmtenBranchen. Bei schlüssi-
gen Geschäftssplänen habe der Bä-
cker oder das Fitnessstudiodie glei-
che Chance, unterstützt zu wer-
den, wie das Hightech-Start-Up,
der Busunternehmer oder der
Zahnarzt. Bürgschaftsbanken

selbst vergeben kein Fremdkapital.
Sie übernehmen nur bis zu einer
Grenze von 80Prozent dieHaftung
fürZahlungsausfälle gegenüber an-
deren Kreditinstituten, damit Un-
ternehmen, die keine Sicherheiten
aber erfolgversprechende Kon-
zepte vorweisen können, über-
haupt eine Finanzierung bekom-
men. Träger der Bürgschaftsban-
ken sindKammern,Wirtschaftsver-
bände, Sparkassen oder Genossen-
schafts- oder private Großbanken.
Dass die Haftungsübernahme

durch Bürgschaftsbanken aktuell
besonders gefragt ist, überrascht
Professor Axel Schmidt vom Insti-
tut für Mittelstandsökonomie in
Trier nicht. „Viele mittelständi-
scheUnternehmer investieren kon-
junkturabhängig. Genau dann,
wenn sie mit ihrer Kapazität oder
ihrem Personal an Grenzen stoßen
und sehen, dass ihnen Umsatz ent-
geht.“ Und Bürgen brauchen viele
Unternehmen gerade deshalb, weil
sie alle Rücklagen mobilisiert ha-
ben, umdie langeFlaute zuüberste-

hen. Die Statistiken bestätigen das.
Seit 2004 zieht mit Besserung der
Konjunktur auch die Nachfrage
nach Garantien und Bürgschaften
spürbar an. Im ersten Halbjahr
2007 haben die deutschen Bürg-
schaftsbanken rund 3800 Unter-
nehmen - 11 Prozent mehr als im
Vorjahreszeitraum - eine Finanzie-
rung ermöglicht. Das Kredit- und
Beteiligungsvolumen, das hier-
durch abgesichert werden konnte,
lag mit 880 Mill. Euro um 17 Pro-
zent über dem des ersten Halbjah-
res 2006. „Da wir in der zweiten
Jahreshälfte immer eine stärkere
Nachfrage verzeichnen als im ers-
ten Halbjahr, gehen wir davon aus,
dass sich dieser positive Investiti-
onstrend in den nächstenMonaten
noch verstärken wird“, sagt die
VDB-VorsitzendeWolf.
Einzelhändler Zimmer rät je-

dem Mittelständler, der sich um
eine Bürgschaft bewerben möchte,
seine Zahlen gut in Schuss zu ha-
ben. Das koste zwar viel Arbeit,
zahle sich aber letztlich aus:
„Wenn die Bürgschaftsbank an
Bord ist, vergünstigen sichdieZins-
konditionen der Hausbank.“ Und
damit die Bürgschaftsbank ein-
steigt, braucht man verlässliches
Datenmaterial und ein in alle Rich-
tungen schlüssiges Konzept.

Bürgschaften

Kredit trotz geringer Sicherheiten
Bürgschaftsbanken bewerten Konzepte und Kompetenzen des Mittelständlers und übernehmen Zahlungsausfälle
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„Wir bewerten
Konzepte, Ideen und
Kompetenzen“
WALTRAUDWOLF


